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198. Verordnung der Universität für Weiterbildung Krems über das 

Curriculum des Universitätslehrganges „Psychotherapie (akademisch)“ 

(Fakultät für Gesundheit und Medizin, Department für Psychosomati-

sche Medizin und Psychotherapie) 

Allgemeine Bestimmungen 

§ 1. Lehrgangsziel 

Der Universitätslehrgang „Psychotherapie“ wird in Kooperation mit anerkannten psycho-

therapeutischen Ausbildungseinrichtungen gemäß § 7 des Psychotherapiegesetzes, BGBl. 

Nr. 361/1990 durchgeführt. Ziel ist das Vermitteln der vom Psychotherapiegesetz § 6 

vorgeschriebenen Fachkenntnisse. 

§ 2. Studienform 

Der Universitätslehrgang „Psychotherapie“ ist als berufsbegleitende Studienvariante an-

zubieten. 

§ 3. Dauer  

Der Universitätslehrgang „Psychotherapie“ umfasst mindestens sieben Semester, im Voll-

studium wären das 6 Semester (180 ECTS). 

§ 4. Lehrgangsleitung 

1) Als Lehrgangsleitung ist eine hierfür wissenschaftlich und organisatorisch qualifizierte 

Person zu bestellen. 

2) Die Lehrgangsleitung entscheidet in allen Angelegenheiten des Lehrgangs, soweit sie 

nicht anderen Organen zugeordnet sind. 

§ 5. Zulassungsbedingungen 

1) Voraussetzung für die Zulassung zum Universitätslehrgang „Psychotherapie“: 

a) Erfüllung des § 10 (2) des Psychotherapiegesetzes, BGBl, Nr. 361/1990  

oder 

b) der Nachweis einer aufrechten Berufsberechtigung nach dem österreichischen Psy-

chotherapiegesetz BGBl. Nr. 361/1990. 

2) Über die Zulassung zum Universitätslehrgang wird nach Absolvierung eines Aufnah-

meverfahrens entschieden. 
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§ 6. Deutsch-Nachweis

Personen, deren Muttersprache nicht Deutsch ist, haben vor ihrer Zulassung gute Kennt-

nisse der deutschen Sprache nachzuweisen.

§ 7. Studienplätze

Die Zulassung zum Universitätslehrgang „Psychotherapie“ erfolgt jeweils nach Maßgabe

vorhandener Studienplätze.

§ 8. Zulassung

Die Zulassung der Studierenden obliegt gemäß § 60 Abs. 1 UG 2002 dem Rektorat.

§ 9. Unterrichtsprogramm

1) Das Unterrichtsprogramm des Universitätslehrgangs „Psychotherapie“ umfasst 1.740

Unterrichtseinheiten und wird vom Department für Psychotherapie und Biopsychoso-

ziale Gesundheit der Donau-Universität Krems in Entwicklung und Durchführung ver-

antwortet.

2) Im Rahmen des Unterrichtsprogramms des Universitätslehrgangs „Psychotherapie“

sind folgende Pflichtfächer in Form von Block-Lehrveranstaltungen zu absolvieren, de-

ren genaue Ausgestaltung folgt der laut den Vorgaben des Psychotherapiegesetzes

genehmigten gültigen Ausbildungsordnung des jeweiligen Fachspezifikums.

UE ECTS WL 

1. Fach

Theorie der gesunden und psychopathologischen

Persönlichkeitsentwicklung

60 9 225 

2. Fach

Methodik und Technik 100 10 250 

3. Fach

Persönlichkeits- und Interaktionstheorien 50 8 200 

4. Fach

Spezielle Theorie 90 13 325 

5. Fach

Identitätsentwicklung zum/zur PsychotherapeutIn

Sachgemäße Handhabung der psychotherapeutischen Be-

ziehung; Umgang mit Arbeitsbelastungen als Psychothera-

peutIn

Erweiterung von Geduld, Toleranz und Empathiefähigkeit -

einschließlich der dazugehörigen theoretischen Grundlage

Ethische Problematiken

250 25 625 
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UE ECTS WL 

Supervidiertes Praktikum I  

Laut § 6 (2) 2 - 4 des Psychotherapiegesetzes 550 30 750 

Supervidiertes Praktikum II 

Laut § 6 (2) 2 - 4 des Psychotherapiegesetzes 600 55 1375 

Literaturstudium 40 5 125 

Schriftliche Arbeit (wahlweise aus den Themenbereichen 

der Fächer 1 bis 5) 
5 125 

Schriftliche Abschlussarbeit 20 500 

Gesamt 1.740 180 4.500 

Zusätzlich ist der Nachweis der nach dem Psychotherapiegesetz bezogen auf die jeweili-

gen Fachspezifika noch erforderlichen Schritte (Einzellehrtherapie / Einzelselbst-erfah-

rung, Praktikumssupervision usw.) vor Abschluss des Universitätslehrganges zu erbrin-

gen. Diese Anteile sind in den Workload des Lehrgangs eingerechnet. 

§ 10. Lehrveranstaltungen

1) Die Lehrveranstaltungen sind von der Lehrgangsleitung jeweils für einen Lehrgang vor

dessen Beginn von Vorlesungen, Übungen, Seminaren oder Fernstudieneinheiten fest-

zulegen und insbesondere in einer Informationsbroschüre kundzumachen.

2) Die Lehrveranstaltungen können sofern pädagogisch oder didaktisch zweckmäßig, als

Fernstudieneinheiten angeboten werden. Dabei ist die Erreichung des Lehrzieles durch

die planmäßige Abfolge von unterrichtlicher Betreuung und Selbststudium der Studie-

renden mittels geeigneter Lehrmaterialien sicherzustellen. Die Aufgliederung der Fern-

studieneinheiten auf unterrichtliche Betreuung und Selbststudium, der Stundenplan

und die vorgesehenen Lehrmaterialien sind den Studierenden vor Beginn der Lehrver-

anstaltung in geeigneter Weise bekannt zu machen.

§ 11. Unterrichtssprache

Der gesamte Lehrgang ist in deutscher Sprache anzubieten.

§ 12. Prüfungen

Die Studierenden haben eine Abschlussprüfung abzulegen. Diese besteht aus:

a) erfolgreiche Teilnahme am supervidierten Praktikum I
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b) erfolgreiche Teilnahme am supervidierten Praktikum II 

c) erfolgreiche Teilnahme am Literaturstudium 

d) positive Beurteilung der schriftlichen Arbeit 

e) 5 mündliche oder schriftliche Fachprüfungen über die Fächer: 

• Theorie der gesunden und psychopathologischen Persönlichkeitsentwicklung 

• Methodik und Technik 

• Persönlichkeits- und Interaktionstheorien 

• Spezielle Theorie 

• Identitätsentwicklung zum/zur PsychotherapeutIn 

Die Zulassung zu den Fachprüfungen ist erst nach erfolgreicher Teilnahme am Prak-

tikum I und II (a, b), am Literaturstudium (c) und bei positiver Beurteilung der unter 

d angeführten schriftlichen Arbeit sowie laut Psychotherapiegesetz BGBl. 361/1990 

nach dem Erreichen des 28. Lebensjahres möglich.  

f) positive Beurteilung der schriftlichen Abschlussarbeit über Theorie und Praxis der 

Psychotherapie im entsprechenden psychotherapeutischen Fachspezifikum; diese 

Arbeit soll erkennen lassen, dass der/die StudentIn sein/ihr theoretisches Wissen 

selbständig und praktisch anwenden kann. Vor der Verfassung der schriftlichen Ab-

schlussarbeit hat die positive Beurteilung der schriftlichen Arbeit (d) zu erfolgen. 

§ 13. Evaluation und Qualitätsverbesserung 

Die Evaluation und Qualitätsverbesserung erfolgt durch regelmäßige Evaluation aller Re-

ferentInnen durch die Studierenden und Umsetzung der aufgezeigten Verbesserungspo-

tentiale. 

§ 14. Abschluss 

1) Der Absolventin oder dem Absolventen ist ein Abschlussprüfungszeugnis auszustellen. 

2) Der Absolventin oder dem Absolventen ist die Bezeichnung „Akademische/r Psycho-

therapeutIn“ zu verleihen. 

§ 15. Inkrafttreten 

Das vorliegende Curriculum tritt mit dem ersten Tag des Monats in Kraft, der auf die 

Kundmachung folgt. 
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